
LIVIVO: Neue Herausforderungen an das ZB MED-
Suchportal für Lebenswissenschaften

LIVIVO: new challenges for ZB MED’s search portal for life sciences

Abstract
The German National Library of Medicine (ZB MED) has a long track
record providing search portals for life sciences. In 2015 LIVIVO was
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introduced as a new product, which database covers ZB MED’s entire
1 ZB MED – Leibniz-
Informationszentrum

range of subjects: medicine, health, nutrition, environment and agricul-
ture. Lebenswissenschaften,
Initially LIVIVO’s development aimed at realizing amodern search engine
combining the functionalities of the predecessor portals. An entirely

Bereitstellung von
Informationsdiensten /

new web interface was developed, driven by a highly improved usability
and a responsive web design.
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LIVIVO has a great potential in providing search services based onmore
than 55 million metadata records. Current work of ZB MED focuses on
automatic interfaces. Concurrently setting up ZBMED Knowledge Envir-
onment creates an indispensable data base for research work at
ZB MED.
This article will address the current challenges of a scientific portal using
the example of LIVIVO. It will outline the approaches to solutions and
development lines.
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Zusammenfassung
Die Deutsche Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) hat als Anbieterin
von Suchportalen in den Lebenswissenschaften eine lange Tradition.
Mit LIVIVO steht seit 2015 ein neues Produkt zur Verfügung, das erst-
mals das gesamte Fächerspektrum von ZB MED abdeckt: Medizin, Ge-
sundheit, Ernährungs-, Umwelt- und Agrarwissenschaften.
In der Anfangsphase von LIVIVO stand der Aufbau eines modernen
Fachportals mit einer neuen Suchmaschine im Vordergrund, das die
Funktionalitäten der Vorgängerportale miteinander vereinigt. Dabei
wurde eine neue Weboberfläche entwickelt, die sich durch eine hohe
Benutzerfreundlichkeit und ein responsives Webdesign auszeichnet.
Das große Potential für die Entwicklung von LIVIVO liegt im Bereitstellen
von Suchdiensten basierend auf denmehr als 55MillionenMetadaten-
sätzen. Aktuelle Arbeiten von ZB MED beschäftigen sich nun damit,
automatische Schnittstellen für Suchservices anzubieten. Gleichzeitig
wird mit dem Aufbau des ZB MED-Knowledge-Environment eine unver-
zichtbare Datenbasis für Forschungsarbeiten an ZB MED geschaffen.
Dieser Aufsatz wird auf die aktuellen Herausforderungen eines wissen-
schaftlichen Portals am Beispiel von LIVIVO eingehen, Lösungsansätze
skizzieren und davon ausgehend die Entwicklungslinien vorzeichnen.

Schlüsselwörter: Medizin, Gesundheit, Ernährung, Umwelt, Agrar,
Lebenswissenschaften, LIVIVO, MEDPILOT, GREENPILOT, ZB MED,
Recherche, Forschung, Herausforderungen, Knowledge Environment,
SRU, Z39:50, Schnittstellen
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Abbildung 1: LIVIVO – ZB MED-Suchportal Lebenswissenschaften

Einleitung
LIVIVO – so heißt das ZBMED-Suchportal Lebenswissen-
schaften (Abbildung 1, https://www.livivo.de). Es bietet
seinen Kundinnen und Kunden als Nachfolgeprodukt von
MEDPILOT [1] und GREENPILOT umfassende und kosten-
freie Recherchewerkzeuge für die interdisziplinäre Litera-
tursuche in den FächernMedizin und Gesundheit, Ernäh-
rung, Umwelt und Agrar. Eine intuitive Oberfläche bietet
den bequemen Einstieg dazu. Für komplexe Anfragen
steht eine frei kombinierbare Expertensuche zur Verfü-
gung.
Die Suchtechnologie von LIVIVO basiert auf Apache Solr.
Darüber hinaus werden Recherchen durch linguistische
Verfahren aufbereitet und semantisch mit sprachunab-
hängigen Konzepten annotiert. Als Fachthesauri werden
für die Fächer Medizin und Gesundheit die Medical Sub-
ject Headings [2], für die Ernährungs-, Umwelt- und
Agrarwissenschaften AGROVOC [3] und UMTHES [4] ver-
wendet. Durch das Abbilden der Fachbegriffe in unter-
schiedlichen Sprachen auf ihre linguistischen Repräsen-
tationen können sprachübergreifend Suchergebnisse
gefunden werden. Gleichzeitig wird die Suche nach
Wortvarianten und Synonymen ermöglicht.
Der folgende Abschnitt behandelt zunächst das neue
Webfrontend als Grundlage für die weitere Produktenent-
wicklung von LIVIVO. Darauf aufbauendwerden anschlie-
ßend neue Nutzungsszenarien beschrieben. Außerdem
wird abschließend eine neue zentrale Architekturkompo-
nente zur Anreicherung und Vernetzung von Metadaten
vorgestellt.

Das LIVIVO-Suchportal
Eine wichtige Herausforderung beim Anbieten von Such-
portalen, so auch in LIVIVO, liegt zunächst in der Darstel-
lung komplexer Inhalte. Dabei bildet die Gestaltung der
Trefferlisten ein zentrales Element für das Aussehen und

die Funktionalität der Weboberfläche. Es ist deshalb es-
sentiell, dass der Benutzer auf möglichst intuitive Art und
Weise durch sie geführt wird – Voraussetzung für die
Akzeptanz eines jeden Webangebots.
Deshalb wurde bei der Entwicklung der LIVIVO-Webober-
fläche großes Augenmerk auf die Usability und die User
Experience gelegt. Dank des umfangreichen Feedbacks
der Anwender und der Ergebnisse von Usability-Untersu-
chungen [5] konnten bereits kurz nach dem Start der
Testphase von LIVIVO eine ganze Reihe von Verbesse-
rungen durchgeführt werden. Diese betrafen vor allem
die Trefferqualität, die Filtermöglichkeiten, die Verknüp-
fung mit Forschungsdaten und die Nutzung von LIVIVO
auf mobilen Endgeräten.
Das Ranking der Suchergebnisse basiert auf dem tf.idf-
Mechanismus [6] und weiteren Parametern. Als Alterna-
tive ist die Sortierung nach dem Erscheinungsdatum
möglich. Durch das Anbinden von semantisch-linguisti-
schen Komponenten an die Suchmaschine werden für
jede Trefferliste Terme extrahiert, mit denen sich Suchen
sinnvoll ergänzen und die Ergebnismengemit einemKlick
weiter einschränken lassen. Durch das Nutzen von Filtern
kann jede Ergebnismenge weiter verfeinert werden, bei-
spielsweise nachDokumenttyp, Datenquelle oder Erschei-
nungsjahr.
Für den Großteil der Treffer werden Verlinkungen zu den
Verlagsangeboten und vielen Open-Access-Repositorien
bereitgestellt. Sie werden je nach zur Verfügung stehen-
der Datenlage in verschiedenen Qualitäten angeboten.
Im Optimum führen sie direkt zum passenden Volltext,
alternativ zu Abstracts, Verlagsangaben oder den Home-
pages der Zeitschriften.
Als Grundlage für die Verlinkungen existiert eine Reihe
von Quellen, die sich unabhängig vom Standort der Be-
nutzer einbinden lassen. Sie bestehen aus Links zu Open-
Access-Publikationen, freien Zeitschriften und den speziell
für ZB MED-Kunden lizenzierten Volltexten. Für die
standortabhängige Verfügbarkeit lizenzierter Angebote
von Zeitschriften und Artikeln wird der Linking-Dienst der
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Abbildung 2: Suchdienste von LIVIVO

Elektronischen Zeitschriftenbibliothek [7] herangezogen
und nach dem bekannten Ampelsystem eingebunden.
Gleichzeitig wurdemit demOnline-Mietservice DeepDyve
ein neuer Dienst für den Zugang zu Volltexten integriert.
Zudem erlaubt ein weiterer Service die bedarfsorientierte
Erwerbung von Literatur durch Patron Driven Acquisition.
Als Besonderheit existieren bei einer Reihe von Publika-
tionen Verknüpfungen zu assoziierten Forschungsdaten,
zum Beispiel aus dem Dryad Digital Repository (http://
datadryad.org/).
Neben der Bereitstellung der gewünschten Literatur
werden auch Links zu weiteren Dienstleistungen angebo-
ten, wie beispielsweise die ZB MED-Dokumentlieferung.
Für den Export von Suchergebnissen in Literaturverwal-
tungsprogramme existiert eine Z39:50-Schnittstelle.
DieWeiterentwicklung des LIVIVO-Suchportals bleibt auch
in Zukunft ein wichtiger Bestandteil. Parallel dazu werden
seit Anfang 2016 neue Herausforderungen angegangen.
Sie sind Inhalt der folgenden beiden Abschnitte.

Neue Nutzungsszenarien
Eine gut benutzbare Weboberfläche ist eine notwendige
Bedingung für die weitere Entwicklung von LIVIVO. Denn
gerade im Bereich der Lebenswissenschaften existiert
ein hochkompetitiver Markt für Suchportale. Allein in den
beiden Fachgebieten „Medizin“ und „Gesundheit“ gibt
es einen sehr starken Wettbewerb durch das Recherche-
angebot PubMed der National Library ofMedicine (http://
www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/). Darüber hinaus haben
sich fachübergreifende Datenbanken amMarkt platziert,
die anders als LIVIVO in vielen Fällen kostenpflichtig sind.
Für LIVIVO heißt dass, sich einerseits als Portal noch
stärker zu profilieren und andererseits für neue Nutzungs-
szenarien zu öffnen.
Als Grundlage dafür wird das LIVIVO-Portal um eine neu
entwickelte SRU(Search/Retrieve via URL)-Schnittstelle
erweitert (Abbildung 2). Dank einer zugrunde liegenden
serviceorientierten Architektur kann die LIVIVO-Suche
gekapselt und rein datenbasiert in Produkte anderer

Dienstleister eingebundenwerden. Somit lässt sich LIVIVO
auf einfache Art als Suchdienst für die Recherche in den
Lebenswissenschaften in andere Produkte integrieren.
Ein wesentlicher Aspekt für den Betrieb einer solchen
SRU-Schnittstelle ist, dass sich damit nahezu sämtliche
LIVIVO-Suchszenarien nachstellen lassen. Neben den
kompletten Metadaten aus der Trefferliste lassen sich
auch alle Facetten aus demPortal ausgeben, um entspre-
chende Filterquerys realisieren zu können. Die Facetten
selbst umfassen beispielsweise die Fachgebiete, das Er-
scheinungsjahr, die Sprache, den Dokumenttyp oder die
zugrunde liegende Datenquelle. Zusätzlich sind Filter
über ISSN und ISBN möglich, um die Suchanfragen auf
bestimmte Monographien sowie Zeitschriften und damit
verknüpfte Artikel einzuschränken.

Das ZB MED Knowledge
Environment
Ein Suchportal wie LIVIVO lebt von den Daten und dem
damit verknüpften Wissen, das über Schnittstellen als
Suchdienste zur Verfügung gestellt wird. Als Quelle dienen
zunächst Metadaten verschiedener Anbieter, die norma-
lisiert in einen Datenindex überführt werden. Für das
Anbieten von umfangreichen und vernetzten Recher-
chemöglichkeiten als Anwenderfall reicht dies im Allge-
meinen jedoch nicht mehr aus.
So lässt sich bei Artikeln ohne Auswerten der Metadaten
kein eindeutiger Link zur korrespondierenden Zeitschrift
einbinden. Ein weiterer Fall stellt die Verknüpfung von
Forschungsdatensätzenmit denMetadaten aus den dazu
gehörenden Publikationen dar. Bereits in der Vergangen-
heit wurden separate, den Anforderungen genügende
Lösungen realisiert, die beispielsweise direkt bei der
Datenkonvertierungmit eingebundenwurden. Bei Anwen-
derfällen, in denen sich etwa verknüpfende Elemente
regelmäßig ändern können (z.B. Generierung von Verfüg-
barkeiten) oder bei zeit- und rechenintensiven Prozedu-
ren, wie der Annotation durch semantisch-linguistische
Verfahren, bedarf es einer geeigneten Infrastruktur.
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Abbildung 3: ZB MED Knowledge Environment

Diese Aufgabe übernimmt nun das ZB MED Knowledge
Environment (ZBMEDKE), das auf einer dokumentbasier-
ten Datenbank aufbaut. Um sie herum lässt sich nun eine
Vielzahl von Services andocken, die diese Datenbankmit
Informationen füllen, anreichern oder diese zur weiteren
Verarbeitung wieder ausgeben (Abbildung 3).
Im Gegensatz zum klassischen Einspeisen eines Daten-
indexes durch Metadaten können im ZB MED KE zusätz-
lich etwa freie Verfügbarkeiten und Querbezüge zu ande-
renDatensätzen gespeichert werden. Diese Informationen
lassen sich nun durch neue Services anreichern, die be-
reits in Zusammenarbeit mit der ZB MED-Forschung in
Arbeit sind [8]. Ein erster Prototyp ist bereits online und
unter http://labs.livivo.de zu finden. Eine weitere Anwen-
dung ist die Entwicklung von Algorithmen, die es erlauben,
redundante Informationen zusammenzufassen und damit
Dubletten zu beseitigen.
Für LIVIVO bedeutet das konkret, dass die Metadaten ab
2017 aus demZBMEDKE gewonnenwerden. Gleichzeitig
eröffnet das ZB MED KE die Möglichkeit, neue beliebige
Kollektionen für neue Datendienste und Produkte zusam-
menzustellen und diese zu verwalten. Beispielsweise
können so Ergebnisse aus der ZB MED-Forschung mit
den zugrunde liegendenMetadaten und den angereicher-
ten Informationen als Linked Open Data automatisch zur
weiteren Verarbeitung angeboten werden.

Fazit und Ausblick
Die gezeigten Ergänzungen der LIVIVO-Dienste und die
Einführung des ZB MED KE als zentrale Wissensumge-
bung zum Speichern von Metadaten, Verfügbarkeiten,
Volltexten und damit verknüpften Informationen bilden
aktuell grundlegende Arbeiten an ZB MED, um als Anbie-
ter von Such- und Datendiensten auch für die Zukunft
gut gerüstet zu sein.
Parallel dazu werden ab 2017 verstärkt Arbeiten am LIVI-
VO-Portal fortgesetzt. In Zusammenarbeitmit der ZBMED-
Forschung werden Datensätze mit zusätzlichen Informa-
tionen angereichert undmit neuenWissensdatenbanken
und Ontologien verknüpft. Visualisierungen werden dazu

beitragen, komplexe Daten in einfacher Form darzustellen
und in die Recherche einzubinden, zum Beispiel als Word
Cloud.
Ein weiterer Baustein ist die kontinuierliche Verbesserung
der Such- und Datenqualität und die Erweiterung des
Suchraums sowie der Zugänge zu den freien und lizen-
zierten Volltexten. Flankiert durch Vermarktung und ver-
stärkte Netzwerkaktivitäten sollen diese Maßnahmen
dazu beitragen, den Bekanntheitsgrad von LIVIVO als
Portal und als Suchdienst zu erhöhen und als Highlight-
produkt von ZBMED fest in Wissenschaft und Forschung
in den Lebenswissenschaften deutschlandweit und inter-
national zu etablieren.
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